Motivationale Perspektive
Antriebstheorien der 50er Jahre:  - Behaviorismus

                                                      - Psychoanalyse 
Motivationale Perspektive:  Verhalten wird von der inneren  

                                            Motivation angetrieben

Zwei motivationale Konstrukte:


effectance motivation                  engagement

1. effectance motivation  

White: Streben nach Kausalität (etwas Bewirken zu können)
             Streben nach Kontrolle (etwas Erreichen, was man will)
               Streben nach Kompetenz
Erreichen       positives Gefühl
2. engagement

= innerlich motiviertes Verhalten in einem speziellen Kontext

Grad des Engagements ableitbar vom Verhalten

Soziologische/systemische Perspektive

       Einfluss von Strukturen und Systemen auf das Verhalten

1. Entfremdung und Anomie

Marx: Mensch als Teil der Maschine             ohne Kontrolle
2. Arbeit, Klassen und Kontrolle

einfache, routinemäßige und beaufsichtigte Arbeit 

Entfremdung der unteren Schichten 
durch Mangel an Selbstbestimmung
3. Soziales Kapital


Netzwerk                    Informations-                     Normen und   

an                               kanäle                               Sanktionen          
Verpflichtungen               

Systemische Unterstützung
Wie unterstützt das System das Individuum?
Wie verliert das Individuum an Kontrolle?
